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Anlässlich der DMG MORI Hausausstellung 
2026 in Pfronten haben der Maschinenher-
steller DMG MORI und botek, einer der welt-
weit führenden Anbieter von Tieflochbohr-
werkzeugen, umfangreiche Testreihen zum 
Einsatz des neu entwickelten Technologiezy-
klus Adaptive Drilling Control ADC in Verbin-
dung mit botek-Werkzeugen des Typs 113HP 
auf einer DMG MORI 5-Achs-Maschine Typ 
DMC 80 U duoBLOCK mit neuartiger Durch-
flussregelung durchgeführt. Die dabei er-

zielten Ergebnisse zeigen eindrücklich, wie 
sich durch die permanente Überwachung des 
Kühlmitteldurchflusses und dessen automa-
tisierter Regulierung über variablen Kühlmit-
teldruck das Spektrum der Einsatzmöglich-
keiten von botek-Einlippenbohrern bei gleich-

Mit dem von DMG MORI entwickelten 
Technologiezyklus Adaptive Drilling 
Control (ADC) lassen sich in Kombina-
tion mit botek-Tieflochbohrwerkzeu-
gen selbst anspruchsvollste Bohrpro-
zesse sicher beherrschen. Bei extrem 
kleinen Bohrdurchmessern ab 2 mm 
bis hin zu 50 mm erzielt ADC hinsicht-
lich Prozesssicherheit, Produktivität 
und Bohrungsqualität Ergebnisse, die 
bislang als nicht realisierbar galten.

Neue Benchmark für das Tieflochbohren
ADC mit botek-Tiefbohrwerkzeugen auf Universal-Bearbeitungszentren 
von DMG MORI setzt neue Standards

zeitig deutlich gesteigerter Prozesssicherheit, 
Produktivität und Qualität signifikant erhöht. 
Waren in der Vergangenheit konstant min-
destens 80 bar Kühlmitteldruck zur sicheren 
Späneabfuhr nötig, kann mittels ADC nun mit 
viel geringerem Druck gebohrt werden.
Die intuitive Bedienung dieser adaptiven 
Technologie in Verbindung mit Schnittda-
tenempfehlungen aus der botek-App macht 
es auch nicht versierten Anwendern einfach, 
prozesssichere Bohrungen mit optimalen Er-
gebnissen zu realisieren. Über dialoggeführte 
Eingabe werden zunächst die Parameter der 
Pilotierung definiert, wobei das anschlie-
ßende Eintauchen in die Pilotbohrung ste-
hend oder drehend möglich ist. Beim hori-
zontalen und vertikalen Tieflochbohren mit 
Adaptive Drilling Control (ADC) wird der op-
timale Kühlmitteldurchfluss kontinuierlich im 
Hintergrund überwacht und durch eine auto-
matische Anpassung des Kühlmitteldrucks 
konstant gehalten. Dabei sind keine spezi-
fischen Vorgaben oder Anpassungen hin-
sichtlich des verwendeten Kühlmittels erfor-
derlich. Beim Anbohren und Bohren auf End-

position oder bei Bohrunterbrechungen kann 
zudem im erweiterten Vorschubmodus eine 
benutzerdefinierte Vorschubanpassung pro-
grammiert werden.
Die adaptive Durchfluss- und Vorschubrege-
lung, beispielsweise beim Überbohren von 
Querbohrungen, erkennt Abweichungen vom 
Sollwert und regelt diese automatisch nach. 
Durch die gezielte Anpassung des Kühlmit-
teldurchflusses sowie des Vorschubs wer-
den Spanklemmen vermieden und das Ri-
siko von Werkzeugbrüchen deutlich redu-
ziert. Auch werden Gefügeänderungen und 
das Erreichen des Standzeitendes erkannt 
und der Bohrprozess automatisch angepasst 
bzw. gestoppt. Eine durchgängige Visuali-
sierung der Ist- und Sollwerte während des 
gesamten Bohrprozesses gewährleistet ma-

ximale Transparenz. Der Anwender behält je-
derzeit die Kontrolle über die wesentlichen 
Prozessparameter wie Druck, Durchfluss, 
Pumpenleistung und Vorschub und kann so 
die Prozesssicherheit nachhaltig erhöhen. 
Die Ergebnisse der durchgeführten Testrei-
hen zeigen, dass sowohl die botek-Tiefbohr-
werkzeuge vom Typ 113 für extrem geringe 
Bohrdurchmesser bis 2 mm, als auch die der 
Typen 01, 02 und 110 für Bohrdurchmesser 
zwischen 10 mm und 50 mm für den Einsatz 
von ADC auf DMG MORI-Maschinen opti-
mal ausgelegt sind. Das Monitoring und die 
Steuerung des Bohrprozesses erfolgt über 
ADC, die botek-Werkzeuge ihrerseits garan-
tieren prozesssichere Abläufe und optimale 
Bohrungsqualitäten hinsichtlich Mittenverlauf 
und Oberflächengüte. Die Grenzen eines si-
cheren Tieflochbohrprozesses werden durch 
die Kombination von Adaptive Drilling Con-

trol (ADC) und botek-Einlippenbohrern deut-
lich erweitert. Die Technologie ermöglicht 
Bohrungen mit erheblich reduziertem Kühl-
mitteldruck und erschließt dadurch Anwen-
dungsbereiche, die bislang nur eingeschränkt 
oder gar nicht realisierbar waren. Durch die 
bedarfsgerechte Regelung des Kühlmittel-
drucks entfällt der permanente Betrieb der 
Pumpen unter Volllast. Die daraus resultie-

renden Energieeinsparungen sowie der redu-
zierte Maschinen- und Werkzeugverschleiß 
senken die Betriebskosten und leisten gleich-
zeitig einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltig-
keit. Die einfache Bedienung, prozesssichere 
Abläufe, reduzierte Kosten und eine heraus-
ragende Bohrungsqualität machen ADC in 
Verbindung mit botek-Werkzeugen zu einem 
wesentlichen Baustein der DMG MORI MX-
Strategie. Durch die Integration unterschied-
lichster Fertigungsverfahren wie Fräsen, Dre-
hen, Schleifen und Bohren auf einer einzigen 
Maschine werden Rüstzeiten minimiert, Pro-
zesse vereinfacht und die Wirtschaftlichkeit 
der Fertigung nachhaltig verbessert.

Spezifikationen der 
Versuchsreihe

Ergebnisse der 
Versuchsreihe:
Kühlmitteldurch-
fluss und Kühl-
mitteldruck im 
Vergleich

Adaptive Drilling Control 
(ADC) sorgt durch perma-
nente Prozessüber-
wachung für maximale 
Sicherheit und Qualität 
beim Tieflochbohren

„Mit ADC in Verbindung 
mit botek-Tieflochbohr-
werkzeugen werden die 
Grenzen für einen si-
cheren Tiefbohrprozess 
mit geringem Druck auf 
Bearbeitungszentren ex-
trem erweitert.“
Magnus Teschner
Anwendungstechniker, 
botek GmbH

botek-
Tiefbohrwerkzeug 
Typ 113 HP, Typ 01, 
02, 110

Den Messestand der 
Firma DMG MORI 
finden Sie auf der AMB 
in Stuttgart in Halle 10, 
Stand E10.

Der Messestand von 
botek befindet sich in 
Halle 1, Stand H50.

Weitere Informationen:
www.dmgmori.com 
www.botek.de




